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01. Vorwort

Hallo liebe Freunde der gepflegten Trinkkultur,

Ihr kennt das bestimmt: Es ist Samstagabend, Ihr trefft ein paar nette Leute auf einer Party, aber irgendwie ist es zum Gähnen langweilig. Aus diesem Grund wurde bereits 10.000 v. Chr. mit der Herstellung der ersten Alkoholika begonnen. Wie aber das leckere Zeug unter das müde Party-Volk bringen? Auf diese Frage gibt dieses Buch jetzt 44 extrem gesellige Antworten – Spaß und eine Rechtfertigung zum Trinken inklusive.

Doch Vorsicht! Die Dauer der Spiele hängt von Eurer „Kondition“ ab. Hört also rechtzeitig auf, sonst ist die Party zu Ende, bevor sie richtig angefangen hat. Und wer hat schon Spaß dabei, die meiste Zeit des Abends über der Kloschüssel zu verbringen?

Die Spiele sind insgesamt in vier Kategorien eingeteilt – Würfel-, Karten-, Sprach- und Aktivspiele. Selbst wer keine Utensilien zur Hand hat, kommt voll auf seine Kosten. Beim Durchblättern werden Euch bestimmt einige Spiele und Spielregeln bekannt vorkommen. Das hängt damit zusammen, dass wir bewusst auf bekannte Gesellschafts- und Kinderspiele oder mündlich überlieferte Original-Trinkspiele zurückgegriffen haben. Denn: je einfacher die Regeln, desto schneller geht es zur Sache. Wer will sich schon eine Ewigkeit mit dem Regelwerk beschäftigen?


02. Wichtiger Hinweis!

Der exzessive und übermäßige Genuss von Alkohol ist extrem gefährlich und kann in die Abhängigkeit und sogar zum Tod führen. Die Autoren raten daher davon ab, größere Mengen an Alkohol zu sich zu nehmen. Trinkt verantwortungsbewusst und denkt an die Gesetzgebung. In diesem Zusammenhang möchten wir ausdrücklich darauf hinweisen, dass es spezielle Regelungen zum Thema Alter und Alkohol gibt. In Deutschland sind Getränke wie Bier, Wein etc. erst ab 16, Schnaps und ähnliches erst ab 18 Jahren erlaubt. An diese Regelungen haben sich auch alle „Trinkspieler“ zu halten.

Haftungsausschluss:

Für die Aktualität, Richtigkeit, Vollständigkeit und/oder Qualität der hier bereitgestellten Informationen übernehmen die Herausgeber keinerlei Gewähr. Haftungsansprüche gegen die Herausgeber, welche sich auf Schäden materieller oder immaterieller Art beziehen, welche durch die Nutzung oder Nichtnutzung der dargebotenen Informationen beziehungsweise durch die Nutzung fehlerhafter und/oder unvollständiger Informationen verursacht wurden, sind grundsätzlich ausgeschlossen, sofern seitens der Herausgeber kein nachweislich vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verschulden vorliegt.
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03. Der kleine Trinkknigge

Wie denn? Was denn? Wo denn? Beim Trinken auch noch Regeln beachten? Na logisch! Es soll ja schließlich nicht heißen, dass wir Trinker Rüpel sind, oder? Der Profi-Spieler bewahrt selbst im Suff die Contenance…

03.1 Die Mutter aller Trinkregeln: Schulz

Wir alle haben es schon erlebt, Biertrinker leiden jedoch regelrecht darunter: durch den übermäßigen Genuss von kohlensäurehaltigen Getränken entstehen Gase in uns, die an die Oberfläche wollen. Die Folge: Wir müssen rülpsen (aufstoßen, Bäuerchen machen, die Luftröhre durchpusten – nennt es, wie Ihr wollt). Um nun der Trinkeretikette gerecht zu werden, ist dem Aufstoßenden (umgangssprachlich: Rülpsenden) die größtmögliche Beachtung zuteil werden zu lassen. Doch wie funktioniert das?


	Wer rülpst, hat es laut, klar und für jeden verständlich zu tun!

	Ist dies erfolgt, muss jeder, der sich in „Hörweite“ befindet, sofort seinen Daumen an die Stirn halten, alle anderen Finger einrollen und den kleinen Finger wegspreizen. Das sieht dann so aus wie in der Abbildung auf der nächsten Seite.

	Gleichzeitig ist laut und deutlich das Wort „Schulz“ auszurufen.

	Diese Geste zeigt Respekt vor dem Rülpser als solchem. Wer dies nicht oder nicht schnell genug macht, darf von einer beliebigen Respektsperson mit einem Warnschlag bedacht werden – nicht zu fest, aber signalisierend, dass er wohl etwas vergessen hat.



Damit ist es geschafft. Rülpsen genießt Aufmerksamkeit, ist erlaubt und somit gesellschaftsfähig – zumindest bei der Party, bei der Ihr gerade seid. Kleiner Tipp: Bei Eurem Arbeitgeber, im Vorstellungsgespräch etc. wären wir damit noch etwas vorsichtig.
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03.2 Finger weg vom Alkohol!

Für alle, die jetzt denken, dass wir wohl schizophren sein müssen: Es ist anders gemeint als Ihr denkt!

Wer in vornehmer Runde;-) zum Alkohol greift und dabei nicht auffallen möchte, kann sich mit folgender Geste ganz einfach aus der Affäre ziehen. Egal ob Wein-, Bier- oder Schnapsglas:

Daumen und Zeigefinger sollten beim Trinken das Glas umfassen, die restlichen Finger sind davon abzuspreizen. Wer diese Regel missachtet, ist dezent darauf hinzuweisen – eventuell mit der Aufforderung, gleich noch einmal zu üben. Natürlich mit einem vollen Glas!
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FwvA- Prinzip von oben am Beispiel eines Schnapsglases




04. Bevor es richtig losgeht!

04.1 Das Bewertungssystem

Wie bereits im Vorwort erwähnt, sind die Spiele äußerst unterhaltsam. Bewusst verzichten wir auf komplizierte Spielregeln – ob bei Karten-, Würfel-, Sprach- oder Aktivspiel. Zwecks Orientierung haben wir ein Bewertungssystem eingefügt, mit dem es noch einfacher wird, das passende Spiel zu finden. Innerhalb einer Skala von 1 - 5 wurden die Spiele von uns nach den Faktoren Trinktempo, Glück (Einfluss des Zufalls im Spiel) und Konzentration (Einfluss der Aufmerksamkeit im Spiel) bewertet. 5 Gläser bedeuten dabei die höchste, 1 die niedrigste Ausprägung der Beurteilungskriterien.

Die Bewertung bzw. die Trinkspieltests sind durch die Autoren vorgenommen worden und damit subjektiv. Suffbedingte Schwankungen können und wollen wir nicht ausschließen.
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Beispielgrafik einer Bewertung



04.2 Der Spieleinsatz

Um nun richtig loslegen zu können, müsst Ihr noch die Art des Spieleinsatzes auswählen – die Getränke also. Hier haben wir bewusst auf eine Vorgabe verzichtet, da Trinkgewohnheiten und Geschmäcker doch sehr verschieden sind. Außerdem sollte man vorher im Blick haben, wie schnell man sich die Kante geben möchte (was die Auswahl vielleicht schon vereinfacht). Grundsätzlich gilt aber: zwingt Euch zu nichts, es soll ja schließlich Spaß machen. Wer auf Klassiker wie Bier, Liköre, Kurze oder Wein verzichten möchte, dem empfehlen wir einen Blick in das nächste Cocktailbuch.

04.3 Das Zwei-Finger-Prinzip

Alle Spiele haben ein Ziel: den „Gegner“ möglichst schnell abzufüllen.
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